
Deutsches Tierärzteblatt | 2020; 68 (4)

 478 | Forum

Aktuelle Todesfälle von Bulldogge, Boxer & 
Co. im Frachtraum von Flugzeugen haben 
nun zu drastischen Konsequenzen geführt. 
Ähnlich wie viele andere internationale 
Fluggesellschaften hat auch die Lufthansa 
jetzt ihre No-Fly-Liste verlängert: Hunde und 
Katzen der brachyzephalen Rassen dürfen 
nicht mehr in den Frachtraum. Sie dürfen 
auch nur unter bestimmten Bedingungen 
überhaupt noch mitfliegen.

Todesgefahr: Brachyzephale Hunde und 
Katzen dürfen nicht mehr mitfliegen
Fluggesellschaften ändern ihre Frachtbestimmungen
Achim Gruber und Friedrich Röcken

Liste kritischer Hunderassen  
laut Lufthansa [1]

– Affenpinscher

– Bulldoggen (alle außer American Bull Dog)

– Mops (alle Rassen)

– American Pit Bull Terrier

– American Staffordshire Terrier

– Boston Terrier

– Boxer

– Brüsseler Griffon

– Bullmastiff

– Bullterrier

– Chow Chow

– Englischer Toy Spaniel

– Japanischer Chin/Spaniel

– Lhasa Apso

– Pekingese

– Pit Bull

– Shar Pei

– Shih Tzu

– Staffordshire Bullterrier

Liste kritischer Katzenrassen  
laut Lufthansa [1]

– Britische Kurzhaarkatze

– Exotic Shorthair

– Himalaya-Katze

– Perserkatze

– Schottische Faltohrkatze
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Auf der Lufthansa-Homepage heißt es: „Hunde 
und Katzen, die zu den stumpfnasigen Rassen 
gehören, haben anatomisch bedingt verengte 
Luftwege und damit einhergehend Atemnot. Der 
durch den Transport verursachte Stress oder 
hohe Temperaturen am Abflug-, Transfer- oder 
Zielflughafen können zu Kreislaufpro blemen 
und damit verstärkter Atemnot führen. Ihr Tier 
kann dadurch ernsthafte gesundheit liche Schä-
den erleiden oder sogar während der Reise ver-
sterben. Lufthansa schließt daher den Transport 
dieser Rassen im Frachtraum von Passagier-
flugzeugen ab dem 01. Januar 2020 aus.“ [1] 

In die Kabine dürfen Mops, Bully, Perserkat-
ze & Co. jedoch nur, wenn sie mit Transportbe-
hältnis nicht über 8 kg wiegen und damit eine 

Größe von 55 x 40 x 23 cm nicht 
überschreiten. Gleichzeitig beför-

dere man nach Angabe von Luft-
hansa Cargo stumpfnasige Tiere als 

betreute Luftfracht nur, wenn die Au-
ßentemperatur an Abflug- und Zielort 

weniger als 27° C beträgt. Ein absolutes 
Flugverbot gebe es aber nicht für die be-

troffenen Tierrassen. So könnten diese bei-
spielsweise mit Lufthansa Cargo im Einzelfall, 

betreut von speziell geschultem Personal, zwar 
transportiert werden, aber nur unter strikten 
Auflagen, deutlichem Hinweis auf das Trans-
portrisiko, einem Haftungsausschluss sowie 
verbunden mit deutlich höheren Kosten.

Die Airline listet dazu etwa 20 brachyze-
phale Hunde- und fünf Katzenrassen, jedoch 
nicht ausschließlich, sodass die Regelung auch 
andere kurzköpfige Rassen und sogar Mischlin-
ge dieser Rassen betreffen könnten. 

Branchenweit reagierten in den letzten  etwa 
10 Jahren nach „tragischem Anstieg  solcher To-
desfälle“ mit ähnlichen Transportausschlüssen 
bereits zahlreiche andere Fluglinien wie etwa 
Austrian Airlines, Air France, KLM Royal Dutch 
Airlines, Swiss International Air Lines, Iberia, 
TAP Air Portugal, Qatar Airways, Virgin Australia, 
Qantas, Air New Zealand, Japan Airlines, United 



(4) 68; 2020 | Deutsches Tierärzteblatt 

Forum | 479

Airlines und American Airlines. Andere Linien wie United und American Air-
lines schließen eine Beförderung zu und von einigen Flughäfen innerhalb 
der USA in den Sommermonaten sogar grundsätzlich aus. 

Für die Tiere sind dies zunächst gute, lebensrettende Nachrichten. Ob 
diese Hiobsbotschaft für Züchter auf die Veränderungen ihrer Zuchtziele 
Einfluss nehmen kann, bleibt zu hoffen. Besonders die Öffentlichkeit und 
mögliche Käufer sollten dadurch auf die speziellen Risiken und Bedürfnis-
se dieser Defektzuchten hingewiesen werden. Bemerkenswert ist die 
 Radikalität der Lufthansa, die mit ihrem Transportausschluss von Hunde-
rassen im Frachtraum von Passagierflugzeugen etwa die Rassen  listet, 
die seit 2019 in den Niederlanden aus ähnlichen Gründen grundsätzlich 
nicht mehr gezüchtet werden dürfen. 
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